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Radar Bulletin Mai 2022

Zweck des Radar Bulletins:

Im Radar Bulletin werden Informationen zur internationalen Lage und Ausbreitung der bedeutendsten Tierseuchen
und Tierkrankheiten, die fiir die Schweiz relevant sind, bewertet und zusammengestellt. Dadurch kbnnen mogliche
Risiken fur die Schweiz friih erkannt und kommuniziert werden. Das Radar Bulletin erscheint monatlich. Hinweis:
Bei einem drohenden oder bestehenden Tierseuchenereignis in der Schweiz gelten die etablierten Kommunikati-
onswege des Ereignismanagements innerhalb des Veterinardienstes Schweiz.

Gesichtete Quellen: ADIS, AHO, BLV, Defra, PAFF Committee, FLI, Healthmap, MediSYS, OIE, ProMED, DIS-
CONTOOLS, EFSA und weitere.

Definitionen der Symbole:

' Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist gross, oder sie tritt bereits
auf. Es werden konkrete Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde getroffen.

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist mittel. Erhéhte Aufmerksam-
keit ist angezeigt. Es werden situativ Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde getroffen.

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist klein. Die Situation ist jedoch
aufféllig und muss im Auge behalten werden. Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde sind
noch nicht notwendig.

Die Meldung ist nach Redaktionsschluss publiziert worden. Sie wurde in einem vereinfachten Prozessab-

\ Die Tierseuche/-krankheit hat bereits die Schweiz erreicht.
A lauf in das aktuelle Radar Bulletin als sogenannte "Eilmeldung" aufgenommen.
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b = < Hauptbeitrage
. . . ASP Afrikanische Schweinepest (ASP): Lage in Europa und anderen Regionen.
\ HPAI Hochpathogene aviére Influenza (HPAI): Lage in Europa und anderen Regi-
- onen.
Kurzbeitrage
MKS Maul- und Klauenseuche (MKS): Ausbriiche in Algerien und der Tiirkei.
-- w Kleiner Beutenkéafer: Keine neuen Falle in Italien.
tenkafer
-- -- o WNF West-Nil-Fieber (WNF): Drei Falle bei Wildvdgeln in Italien.
. Canine . . . .
Information - Canine Brucellose: Zunahme der Félle bei Hunden in Europa.
Brucellose

ADIS Meldungen zu den hochansteckenden Tierseuchen der letzten Wochen
Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz
Friiherkennungsprogramm Afrikanische Schweinepest bei Wildschweinen in der Schweiz
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https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
http://www.animal-health-online.de/gross
http://www.blv.admin.ch/
https://www.gov.uk/government/collections/animal-diseases-international-monitoring#preliminary-outbreak-assessments
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee_en
http://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
http://www.healthmap.org/en/
http://medisys.newsbrief.eu/medisys/groupedition/diseases/en/AnimalDiseases.html
https://wahis.oie.int/#/home
http://www.promedmail.org/
http://www.discontools.eu/
http://www.discontools.eu/
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever

Krankheit

Situation

Afrikanische Schweinepest (ASP) — Lage in Europa, Asien

Afrikanische Schweinepest im Baltikum, Bulgarien, Deutschland, Italien (exkiusive Sardinien), Polen, Ruménien,
Russland, Slowakei, Ungarn - April f Mai 2022 Datenquelle: ADIS / OIE / TSN (Stand: 30.05.2022 - 11:15 Uhr)
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@ Hausschwein (April / Mai 2022)
@ Wildschwein (April / Mal 2022)

A o f @ Hausschwein (01.01.2021 - 31.03.2022)
G,'thgﬁa_qg n!a © Wildschwein (01.01.2021 - 31.03.2022)
Karte ASP: Vom 1. Januar 2021 bis 30. Mai 2022 im ADIS sowie an die OIE gemeldete ASP-Falle bei Wild- und
Hausschweinen. Die aktuellen Restriktionszonen in betroffenen EU-Landern sind hier ersichtlich, Details bezlig-

lich Italien auch hier.

Deutschland

Albanien g mazedonie

%trfléburq \
Hausschweine - :
Am 25. Mai bestatigte Deutschland in Forchheim in Baden-Wirttemberg
(etwa 7 km von der Franzdsischen Grenze und 65 km von der Schweizer
Grenze entfernt) einen Ausbruch von ASP in einem Mastschweinebetrieb :
mit 35 Tieren (siehe Karte rechts, Quelle: ADIS). Zuvor war es im Betrieb / , ..L
zu zahlreichen Todesfallen (16/35 Tiere zwischen dem 19. und 25. Mai)
gekommen, und die Tiere hatten ASP-typische klinische Symptome und {
pathologische Befunde gezeigt. Die Ubrigen Tiere des Betriebs"wurden ' Ir::f::;ﬂ :
am 25. Mai getdtet. Es wurden eine Schutz- (3 km Radius) und Uberwa- i X } T
chungszone (10 km Radius) eingerichtet. Die genetische Sequenzierung i ‘ N 9~ & x
des Virus durch das Referenzlabor (FLI) ist in Gange. Um die Verbreitung :

Mulhausen Y

des Virus bei Wildschweinen auszuschliessen, wurde eine Kadaversuche \ & '_L‘
gestartet, und in den Landkreisen Ortenaukreis, Emmendingen und Breis- N2
gau-Hochschwarzwald werden alle erlegten oder verunfallte Wild- p,,ai,f{ {

schweine serologisch untersucht. (Quelle: MLR Baden-Wdrttemberg).

Aus Ruménien wurden im Berichtszeitraum weniger Ausbriiche (13) als im Vormonat (24) gemeldet. Betroffen
waren ausschliesslich Kleinhaltungen bis 50 Tiere. Die Slowakei meldete einen Ausbruch in einer Schweinehal-
tung mit 200 Tieren.

Russland meldete zwei Ausbriiche.

Nepal meldete die ersten ASP-Félle des Landes (Ausbriiche in 6 Schweinehaltungen).
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https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://ec.europa.eu/food/system/files/2022-05/reg-com_ahw_20220511_asf_ita.pdf
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/tierschutz-tiergesundheit/tiergesundheit/tierkrankheiten-tierseuchen-zoonosen/afrikanische-schweinepest/aktuelles/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Wildschweine

Nach dem ersten Auftreten der ASP bei Wild-
schweinen auf Italiens Festland am
07.01.2022 wurden im Berichtszeitraum wei-
tere 28 Félle bestatigt. Bei einem dieser Falle
handelt es sich um ein Ende April in einem
Park Roms in Agonie aufgefundenes Jungtier,
das nach der Euthanasie beprobt wurde. Der
Fundort liegt 500 km vom bisherigen Seuchen-
geschehen im Piemont und Ligurien entfernt.
Aus der nachfolgenden Kadaversuche und Un-
tersuchung ergaben sich zum Berichtsstand 9
weitere Falle innerhalb des Stadtgebietes von
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Rom. Es handelt sich um ASP-Virus Genotyp Il (wie beim aktuellen Geschehen in Europa und auf weiteren
Kontinenten). Eine infizierte Zone (Zone Il) und eine Kontrollzone (Zone 1) wurden festgelegt (siehe Karte rechts,

Quelle: IZSUM).

Piemonte &  Liguria:  cinghiali
campionati per PSA dal 27/12 al 19/05

] Zona Restrizione It
[ Comuni positivi [28]
Ginghiali positivi [124]

o Gen - Feb [45]

© Mar - Apr [60]

® Mag[19)

Seit dem 07.01.2022 wurden im Piemont
74 und im sidlich angrenzenden Ligurien
50 Falle bestatigt (Stand 23.05.2022,
siehe Karte links).

Weitere Informationen zur Situation in

Italien sind unter IZSPLV, 1ZSUM und
hier zu finden.

Im Mai 2022 (Stand: 23.05.2022) meldeten Polen (86), Rumanien (59), Deutschland (50) und die Slowakei (47)
die meisten ASP-Falle bei Wildschweinen. Die Falle in Deutschland stammten aus dem Landkreis Ludwigslust-
Parchim (6) in Mecklenburg-Vorpommern sowie aus Sachsen (32) und Brandenburg (12) — jeweils aus den schon
bisher betroffenen Arealen.

Aus Russland wurde ein Fall von ASP beim Wildschwein gemeldet.
Zu den weiteren Nachweisen in Europa siehe Tabelle ASP (Stand: 23.05.2022).
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http://www.izsum.it/IZSUM/Common/pages02/wfDettListaDoppia.aspx?EDIT=False&ID=24800&IDMAP=48
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
http://www.izsum.it/IZSUM/Common/pages02/wfContentListaDoppia.aspx?IDMAP=48
https://ec.europa.eu/food/system/files/2022-05/reg-com_ahw_20220511_asf_ita.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Mar. 2022 Apr. 2022 Mai 2022 Tabelle ASP:
HS | WS HS ws HS WS
Bulgarien 0 11 0 6 0 2| Gemeldete ASP-Ausbriiche/-Falle bei
Haus- (HS) und Wildschweinen (WS)
Deutschland 187 14
Ee: s‘; an 8 82 8 ? 8 58 vom 1. Marz 2022 bis 23. Mai 2022
stian (Quelle: ADIS, OIE-WAHIS).
Italien (exkl. Sardi- 0 34 0 25 0 28
nien) Die Zahlen bei Hausschweinen bezie-
Lettland 0 118 0 23 0 o4 hen sich auf Betriebe, bei Wildschwei-
Litaven 0 152 0 8 0 >0 nen auf Einzeltiere.
Moldova 0 0 0 0 0 o| Die Fallzahlen im Mai 2022 werden sich
Nordnaeodonian 0 7 0 0 0 0 aufgrund von Nachmeldungen nach Re-
daktionsschluss voraussichtlich noch
Polen 0 349 0 133 0 86 | erhdhen.
Ruménien 30 70 24 47 13 59
Serbien 0 0 0 0 0 0
Slowakei 0 99 0 76 1 47
Ukraine 1 0 0 0 0 0
Ungarn 0 148 0 78 0 36
Gesamt 30| 1179 24 587 14 352

Hausschweine

Nachdem sich in Deutschland das ASP-Geschehen in den letzten zwei Jahren auf den Osten Deutschlands
(hpts. Wildschweine) beschrankte, ist nun der erste Fall bei Hausschweinen in Baden-Wrttemberg aufgetreten,
Uber 500 km vom urspriinglichen Gebiet entfernt. Die mit ASP infizierten Schweine wurden im Freien gehalten,
jedoch in einem doppelten Zaun. Daher wird eine Einschleppung des Virus durch menschliche Aktivitaten ver-
mutet.

Europaweit scheint die Anzahl der Ausbriiche auch flir den Monat Mai riicklaufig. Allerdings kénnte es nach den
Erfahrungen der letzten Jahre saisonbedingt im Sommer (landwirtschaftliche Aktivitdten) wieder zu einem An-
stieg der Ausbruchszahlen kommen.

In den USA konnten kleine Fortschritte auf dem Weg der Entwicklung eines Impfstoffes verzeichnet werden
(USDA).

Wildschweine

Kommentar

Die Anzahl der Nachweise ist vermutlich saisonbedingt riicklaufig (Riickgang der Jagdaktivitat, erschwertes Auf-
finden von Kadavern in der Vegetationsphase).

Der Sprung der ASP in die Region Latium (dort in das Stadtgebiet von Rom) zeigt aber erneut das Ausbreitungs-
potenzial der ASP jenseits der langsamen Verbreitung ber migrierende Wildschweine. Vermutet wird eine Ver-
schleppung Uber menschliche Aktivitaten (Abfallmanagement, aktive Fultterung von Wildschweinen, Details
siehe hier).

Das FLI stellt einen Film zur lllustrierung der raumlichen Ausbreitung der ASP zur Verfligung.

Am 04.05.2022 hat die EFSA einen Bericht Gber epidemiologische Analysen der ASP in der EU publiziert (Ana-
lysezeitraum 01.09.2020 bis 31.08.2021).

Fir die Schweiz ist das Risiko einer Einschleppung der ASP hoch. Das Seuchengeschehen in Baden-Wiirttem-
Folgen fiir die = berg sowie Norditalien und Latium zeigt analog zu den ersten Fallen in Belgien im September 2018, dass pl6tz-

Schweiz lich weit entfernt von bisher infizierten Gebieten Falle auftreten kdnnen.
. Es wird eindringlich vom Mitbringen von Schweine- oder Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebieten abgera-
ten. Das ASP-Virus ist extrem lange in der Umwelt haltbar, vor allem in Blut, Fleischprodukten und Kadavern.
O Nach Jagdreisen in betroffenen Gebieten missen Schuhwerk, Kleidung, Geratschaften und Fahrzeuge vor der
O Ruckkehr sorgfaltig gereinigt und desinfiziert werden (siehe auch mehrsprachige Informationsmaterialien auf der
BLV-Webseite).
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https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://wahis.oie.int/#/home
https://www.ars.usda.gov/news-events/news/research-news/2022/african-swine-fever-virus-vaccine-passes-tests-required-for-regulatory-approval/
https://ec.europa.eu/food/system/files/2022-05/reg-com_ahw_20220511_asf_ita.pdf
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/karten-zur-afrikanischen-schweinepest/
https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/7290
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von Biosicherheitsmassnahmen aufgerufen (siehe Merkblatter fir
Schweinehalter sowie Hobbyhaltungen von Schweinen). Tierhalter kénnen mittels folgendem Tool ihre Biosi-
cherheit Uberprifen: Gesunde Nutztiere — Biosicherheits-Check (gesunde-nutztiere.ch). SGD Mitglieder kdnnen
zudem auch dieses Tool verwenden: ASP Risikoampel Schweiz | SUISAG.

Bei unklaren Symptomen sollten Schweinehalter unverziiglich ihren Bestandestierarzt beiziehen, der diese mit-
tels Ausschlussuntersuchung auf ASP abklaren kann. Seit dem letzten Radar Bulletin April 2022 wurden auf 14
Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf ASP durchgeflhrt. Alle Ergebnisse waren negativ.

Das IVI hat ein Video «Afrikanische Schweinepest - Klinische Symptome bei Schweinen - Wie und wann rea-
gieren?» erstellt.

Schweizweit werden tot aufgefundene Wildschweine sowie Abschiisse von kranken Tieren und Unfallwild im
Rahmen des nationalen Fruherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersucht. Seit dem letzten Radar Bul-
letin April 2022 wurden 13 Wildschweine im Friherkennungsprogramm untersucht, mit negativem Ergebnis.

In der EU legt die Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/605 (zuletzt geandert mittels Durchfiihrungsverordnung
(EU) 2022/743) die geltenden Gebiete mit erhohtem Risiko einer Verschleppung der Seuche (Teile I-11l) fest. Mit
Durchflihrungsbeschluss (EU) 2022/746 wurden die Sofortmassnahmen fir Italien festgelegt.

Fir die Schweiz gilt die Verordnung des BLV (iber Massnahmen gegen die Verschleppung der Afrikanischen
Schweinepest im Verkehr mit den Mitgliedstaaten der Europaischen Union, Island und Norwegen. Das BLV in-
formiert auf der Webseite Schutzmassnahmen tber die geltenden Bestimmungen.
FAQ, OIE, ProMED, ADIS, PAFF, Fur weitere Informationen siehe BLV, FLI, Brandenburg, Sachsen,
Quellen / EFSA, EMPRES-i Mecklenburg-Vorpommern, |ZSPLV.
Links EU-Kommission: Karte mit geregelten Gebieten und_interaktive Karte.
Interaktive Karten zum Geschehen in Polen und Lettland.
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-schweinehalter-asp.pdf.download.pdf/Merkblatt_ASP_Schweinehalter_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-hobbyhalter-schweine.pdf.download.pdf/Flyer%20ASP%20Hobbyhalter_DE.pdf
https://www.gesunde-nutztiere.ch/de/biosicherheitscheck/?oid=57&lang=de
https://www.suisag.ch/content/asp-risikoampel-schweiz
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0605-20220202
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R0743&qid=1653307242310
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022D0746&qid=1653307242310
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/474/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fao.org/ag/againfo/programmes/en/empres/ASF/Situation_update.html
https://wahis.oie.int/#/home
http://www.promedmail.org/
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever
http://empres-i.fao.org/eipws3g/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/verbraucherschutz/veterinaerwesen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/
https://www.sms.sachsen.de/aktuelles-6610.html
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Verbraucherschutz/Veterinaerwesen/Tiergesundheit-Tierseuchenbekaempfung/afrikanische-schweinepest-asp/
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
https://ec.europa.eu/food/document/download/a794443e-4d25-408d-a759-2143c5914807_en
https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://bip.wetgiw.gov.pl/asf/mapa/
https://pvd.lvm.lv/?lang=EN
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120%20Afrikanische%20Schweinepest%20de%20def%202013.pdf
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Die folgende Karte zeigt die in ADIS sowie an die OIE gemeldeten HPAI-Falle bei Hausgefligel und Wildvogeln:
aktuelle Falle vom 01.04.2022 bis 23.05.2022 in blau und rot, altere Falle vom 01.10.2021 bis 31.03.2022 in
grau.

Geflugel (ab 01.04.2022)
Zaovsgel | andere Vel (ab 01.04.2022)
Wildvogel (ab 01.04.2022)
Vagel gesamt (ab 01.10 2021)

Erme

FRIEDRICH-LOEFFLER-INSTITUT

FLI

. X b Qi
% b ok - . ; ! )
. . A - * o Bundesforschunguinsitu fir Tieresundheit
Situation EnG R N ) N ol Resarch Pt o Al it
% k s g v | Institut fir Epidemiologie
Sl LN A =

Quelle: TSN, ADIS, OIE - bestatigte Falle 01.10.2021 - 23.05.2022 | L i

Erklarung zur Kartenlegende: Gefliigel = zu kommerziellen Zwecken gehaltenes (Haus-)Geflligel; Zoovogel / andere Vogel =
andere in Gefangenschaft gehaltene Vogel.

Auch wenn im Berichtszeitraum weiterhin mehrere Lander aus Europa Ausbriiche bzw. Falle von HPAI bei Haus-
gefligel und Wildvégeln gemeldet haben, sind die Ausbruchsmeldungen im Vergleich zum Vormonat insgesamt
stark zuriickgegangen. Der dominierende Stamm war wie im Vormonat H5N1. Bei Hausgefligel gab es 226
Nachweise mit H5N1, 11 mit H5 und 1 nicht typisierten Fall. Bei Wildvégeln waren 122 Nachweise vom Subtyp
H5N1, 4 Nachweise von H5N5 und 3 von H5.

Hausgefliigel

Ungarn war mit 132 Fallen im Berichtszeitraum das am starksten betroffene Land, mit einer signifikanten Zu-
nahme der Falle im Vergleich zum Vormonat. Frankreich hatte 82 Ausbriiche zu verzeichnen und setzt damit
den rlcklaufigen Trend der Falle wie im Vormonat fort. Die Ausbriiche fanden im Westen des Landes, von Nord-
frankreich bis in zentrale und stdliche Gebiete, statt, jedoch ohne grenznahe Ausbriiche zur Schweiz. In beiden
Landern waren hauptsachlich Enten- und Gansehaltungen betroffen.

Neu haben Island und Moldova je einen Fall gemeldet. Ausbriiche wurden weiterhin von Bulgarien (11), den
Niederlanden (9), Deutschland (1 Ausbruch aus den nérdlichen Landesteilen), Grossbritannien (4) und Polen
(1) gemeldet.

Wildvogel

Die meisten Falle hat Deutschland (74) gemeldet: bis auf je drei Falle bei Stuttgart und Minchen waren alle
anderen aus den nordlichen Landesteilen. Grossbritannien meldete 33, die Niederlande 26 und Frankreich 8
Falle. Weitere Meldungen kamen aus Norwegen (8), Schweden (3), Danemark, Finnland, und Spanien (je 2).
Griechenland, Bulgarien, Island und Osterreich (im Norden des Landes) haben je einen Fall gemeldet.

Mit Nachweisen von H5N1 aus den USA, Kanada und Afrika (Gabon) zirkuliert HPAI weiterhin auch in anderen
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest.pdf

Krankheit Hochpathogene aviare Influenza (HPAI) — Lage in Europa, Amerika, Asien 0 \<|

Weltregionen. Mexiko meldete einen Fall von H7N3 in Hausgefligel und Israel einen Fall von H5N8 in Wildvo-
geln.

Nachdem im Januar (Wildvégel) und Méarz (Hausgeflugel) der Hochststand der 2022 gemeldeten Falle erreicht
wurde, sind insgesamt die Fallzahlen in Europa und anderen Weltregionen riicklaufig.

Nachdem Frankreich im Marz 2022 zusatzlich zum Standstill eine praventive Keulung durchgefiihrt hatte, sind
die Fallzahlen beim Gefligel im Berichtsraum weiter deutlich zurickgegangen, und der letzte Fall bei Hausge-
fligel wurde am 17. Mai gemeldet. Auch in den Niederlanden sind nach der praventiven Keulung im April 2022
die Fallzahlen in diesem Monat rucklaufig, und der letzte Fall bei Hausgefligel wurde am 5. Mai gemeldet. In
den USA wurden zwei Falle (ein HSN1 und ein H5) bei Menschen nach engem Kontakt mit betroffenem Geflii-
gel bestatigt.

Kommentar

Dem globalem saisonalen Trend folgend beruhigt sich das HPAI-Geschehen allméahlich (siehe auch OIE-Lage-
bericht). Aufgrund der immer noch auftretenden Nachweise bei Wildvogeln appelliert die OIE an die Lander,
ihre Uberwachungsaktivitaten, Biosicherheitsmassnahmen und Meldedisziplin weiterhin hoch zu halten. Zur
gleichen Einschatzung kommt die EFSA in ihrem letzten HPAI-Quartalsbericht.

Die Gefahr des Auftretens von Al in der Schweiz hat sich aufgrund der riicklaufigen Fallzahlen in Europa im
Vergleich zum Vormonat weiter verringert. Dennoch sind nach wie vor gute Biosicherheitsmassnahmen auf Ge-
flugelbetrieben wichtig. Aktuelle Informationen zur Situation in der Schweiz und zu Biosicherheitsmassnahmen
sind zu finden unter Vogelgrippe und Geflugel halten / Krankheiten, wie auch eine Infografik fur Geflligelhalter.
Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Geflligelbetrieben wird die Durchfiihrung von Ausschlussuntersuchungen
empfohlen. Seit dem letzten Radar Bulletin April 2022 wurden 2 Ausschlussuntersuchungen auf Al durchgefiihrt.

Bei klinischen Anzeichen, welche auf eine Infektion mit Al hinweisen, ist unverziiglich das zustandige kantonale

Veterinaramt zu verstandigen. Ein dringender klinischer Verdacht auf Al liegt vor, wenn folgende Kriterien gege-

ben sind, ohne dass andere Ursachen in Frage kommen: Ruckgang der Futter- und Wasseraufnahme um >20%

wéahrend 3 Tagen, Rickgang der Legeleistung >20% wahrend 3 Tagen mit Schalenaufhellung, Anstieg der Mor-
Folgen fiir die talitatsrate auf >3% in einer Woche, klinische Anzeichen oder Sektionsbefunde mit Hinweisen auf Al und/oder
Schweiz epidemiologische Hinweise auf Kontakte mit einem Al-Seuchenfall.

O Die Uberwachung von Wildvégeln ist wichtig fiir das Erkennen einer allfalligen Viruszirkulation. Personen, die auf
tote oder kranke Wildvogel stossen, sind gebeten, diese nicht zu beriihren und der zustdndigen Wildhut bzw.
dem zusténdigen Veterindramt zur Bergung und Untersuchung zu melden. Eine Zusammenstellung der in der

O Schweiz untersuchten Wildvdgel ist auf der BLV-Webseite zu finden.

In der EU legt der Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2021/641 (zuletzt geéndert durch Durchfihrungsbeschluss EU
2022/745) die Schutz- und Uberwachungszonen fest. Die betroffenen Gebiete des Vereinigten Kénigreiches und
die sich daraus ergebenden Einfuhrbeschrankungen fiir Geflligel und deren Produkte werden Uber die Durchfiih-
rungsverordnung (EU) 2021/404 (zuletzt geandert durch Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/792) und die
Durchfihrungsverordnung (EU) 2021/405 (zuletzt gedndert durch Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/363) ge-
regelt. Fur die Schweiz gilt die Verordnung des BLV ber Massnahmen zur Verhinderung der Einschleppung der
aviaren Influenza aus bestimmten Mitgliedstaaten der Europaischen Union. Das BLV informiert auf der Webseite
Schutzmassnahmen tber die geltenden Bestimmungen. Die Einfuhr aus dem Vereinigten Kénigreich (mit Aus-
nahme von Nordirland) richtet sich nach der Verordnung des EDI (ber die Ein-, Durch- und Ausfuhr von Tieren
und Tierprodukten im Verkehr mit Drittstaaten (EDAV-DS-EDI).

Quellen / Links ADIS, OIE-Wahis, OIE, AHO, DEFRA, PAFF Fur weitere Informationen siehe BLV und FLI
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https://www.oie.int/en/?s=&_search=HIGH+PATHOGENICITY+AVIAN+INFLUENZA+%28HPAI%29+%E2%80%93+SITUATION+REPORT
https://www.oie.int/en/?s=&_search=HIGH+PATHOGENICITY+AVIAN+INFLUENZA+%28HPAI%29+%E2%80%93+SITUATION+REPORT
https://www.efsa.europa.eu/sites/default/files/2022-03/AI%20Report%20XIX.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/faltblatt/infografik-vogelgrippe-vorbeugende-massnahmen.pdf.download.pdf/Infografik_Vogelgrippe_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai/ai-aktuell.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021D0641-20220114
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32022D0745
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0404-20220314
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A32022R0792
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0405-20220305
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R0363
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/615/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/845/de
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Diseaseinformation/Immsummary
https://www.oie.int/en/disease/avian-influenza/#ui-id-5
http://www.animal-health-online.de/gross
https://www.gov.uk/government/publications/avian-influenza-bird-flu-in-europe?utm_source=d26d68a7-6c05-4b4d-8634-3fa97f6143fb&utm_medium=email&utm_campaign=govuk-notifications&utm_content=daily
https://ec.europa.eu/food/horizontal-topics/committees/paff-committees/animal-health-and-welfare/presentations_en#2022
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest.pdf

Kurzbeitrage

Maul- und Klauen-
seuche (MKS)

Kleiner
Beutenkafer

West-Nil-Fieber
(WNF)

Seit dem ersten Ausbruch im Februar 2022 wurden 61 Ausbriiche von MKS aus Israel gemeldet
(Serotyp O/ME-SA/Panasia-2/ANT-10) (QIE).

Die Tiirkei hat 3 Ausbriiche nachgemeldet, die bereits im April 2022 bestatigt worden waren (A-
DIS).

In Algerien wurden im Berichtszeitraum drei ab dem 28. Marz 2022 festgestellte Ausbriiche gemel-
det (OIE), nachdem aus dem Nachbarland Tunesien bereits im Februar 2022 mehrere Ausbriiche
gemeldet worden waren. Der Serotyp der Ausbriiche in Algerien ist noch unbekannt, wahrend es
sich in Tunesien um den Serotyp O/EA-3 handelte. Dieser wies 99.4% Homologie zu dem Virus-
Stamm auf, der 2021 in Nigeria identifiziert wurde, und 97.1% Homologie mit dem Virus-Stamm,
der bereits 2018-2019 in diesen Landern sowie der Sub-Sahara zirkulierte. Diese Ausbriiche wer-
den den verbesserten Verkehrsverbindungen zwischen Landern im Norden und Stiden der Sahara
zugeschrieben.

Fir die Schweiz besteht ein permanentes Risiko einer Einschleppung von MKS vor allem aus der
Tiirkei und den nordafrikanischen Landern Algerien, Agypten, Libyen, Marokko und Tunesien, wo
die Seuche endemisch ist.

EuFMD stellt ein Lernvideo (in Englisch) zur Verfiigung, um Landwirtinnen in Gebieten zu sensibili-
sieren, die derzeit frei von MKS sind.

Die Reisehinweise und die Fachinformation des BLV sind zu beachten. Die wichtigsten Informatio-
nen rund um die Seuche sind auch auf dem Merkblatt Maul- und Klauenseuche zu finden. Seit dem
letzten Radar Bulletin April 2022 wurden keine Ausschlussuntersuchungen auf MKS durchgefihrt.

Im Mai 2022 meldete Italien keine Falle von Aethina tumida, nachdem im April (Radar Bulletin April
2022) in Sentinelvolkern in der Reggio Calabria die ersten Falle des Jahres 2022 aufgetreten wa-
ren. Seit 2014 ist der Kafer in der Reggio Calabria im Stden Italiens etabliert. Die Sentinelvolker
dienen der Verbesserung der Uberwachung in der betroffenen Region (1IZSVe).

Durch den Import von Bienen besteht die Gefahr einer Einschleppung des kleinen Beutenkafers in
die Schweiz. Von Importen wird deshalb abgeraten. Um eine mdgliche Einschleppung des kleinen
Beutenkéafers in die Schweiz schnell zu erkennen, wird auch in diesem Jahr von Mai bis Ende Ok-
tober das Friiherkennungsprogramm Apinella durchgefihrt.

Als Massnahme zur Verhinderung einer Einschleppung verbietet in der Schweiz die Verordnung
des BLV die Einfuhr von Bienen, Hummeln, unverarbeiteten Imkereinebenprodukten, gebrauchtem
Imkereimaterial oder fir den menschlichen Verzehr bestimmten Wabenhonig aus Kalabrien und
Sizilien. Zusatzlich werden alle Bienenimporte in der Schweiz auf einen Befall mit dem kleinen Beu-
tenkafer kontrolliert.

Italien meldete Mitte Mai drei Falle von WNF bei verendeten Wildvdgeln (Habicht, Baumfalke, Rin-
geltaube) in den Regionen Umbrien, Lombardei und Venetien, die bereits im Januar bzw. Februar
2022 bestatigt worden waren.

Das West-Nil-Virus (WNV) kann Vogel, Pferde und Menschen sowie auch andere Saugetiere befal-
len (BLV). Es wird priméar durch Stechmiicken der Gattung Culex, insbesondere Arten aus dem
Culex pipiens-Komplex libertragen. Das ECDC geht von einer Ubertragungssaison von Juni bis
November aus (siehe auch Dashboard zu WNV-Infektionen bei Mensch und Tier in der EU und in
angrenzenden Landern).

In der Schweiz wurde das WNV bislang weder bei Menschen, noch bei Tieren nachgewiesen.
Durch das Melden von Pferden mit ZNS-Symptomatik Gber die Melde- und Informationsplattform
Equinella sowie deren Untersuchung auf WNF kann ein potentielles WNF-Geschehen in der
Schweiz friihzeitig erkannt werden. Auch ist bisher kein Fall bekannt, bei dem sich ein Mensch in
der Schweiz angesteckt hatte. In der Schweiz kénnen Pferde gegen WNF geimpft werden.

000
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-februar-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Februar_2022_DE_Web.pdf
https://wahis.oie.int/#/report-info?reportId=53189
https://ec.europa.eu/food/system/files/2022-05/ad_adns_outbreaks-per-disease_weekly_1.pdf
https://ec.europa.eu/food/system/files/2022-05/ad_adns_outbreaks-per-disease_weekly_1.pdf
https://wahis.oie.int/#/report-info?reportId=53017
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-februar-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Februar_2022_DE_Web.pdf
http://www.fao.org/eufmd/who-we-are/en/
https://www.youtube.com/watch?v=0jt5znB6EH0
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/reisehinweise-blv-keine-seuche-einschleppen.pdf.download.pdf/3_MKS_Reiseverkehr_10%2011%202015.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-maul-und-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/1010%20Maul-%20und%20Klauenseuche%20de%20def%202013.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/faltblatt/faltblatt-mks.pdf.download.pdf/Flyer_MKS_d_web.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://www.izsvenezie.com/aethina-tumida-in-italy/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/apinella.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/40/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/west-nil-fieber.html
https://www.ecdc.europa.eu/en/west-nile-fever/surveillance-and-disease-data/disease-data-ecdc
https://gis.ecdc.europa.eu/portal/apps/experiencebuilder/experience/?id=4876503d343a4c1abf5941557eb071f1
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/equinella.html

Information <|

Die EFSA berichtet im Rahmen ihres Emerging Risks Exchange Network-Meetings Uber eine stetige Zu-
nahme der Félle von caniner Brucellose (Erreger: Brucella canis) in der Hundepopulation in verschiede-
nen europaischen Landern in den vergangenen Jahren. Dies wird auf die Zunahme des internationalen
Hundehandels in den letzten Jahren zurlickgefihrt. In den Niederlanden wurde 2021 der erste humane
Fall registriert (RIVM).

Brucella canis wird Uber infiziertes fotales oder plazentales Gewebe, Samenfliissigkeit, oder auch Urin
und Fakalien Ubertragen. Die Infektion verursacht bei Hunden vor allem Reproduktionsstérungen (Aborte,
Totgeburten, (Neben-)Hoden- oder Prostataentziindungen), aber auch Augenentziindungen sowie Ent-
ziindungen der Bandscheiben und Wirbelkorper. Sie kann jedoch auch subklinisch verlaufen. Der Erreger
kann sich ber Jahre im Korper halten und ausgeschieden werden. Die Therapie erkrankter Tiere gestal-

Canine Brucellose  tet sich schwierig, da Antibiotika den Erreger nicht immer eliminieren kdnnen (iastate). Brucella canis ist
auch auf den Menschen Ubertragbar und verursacht meist mild verlaufende Allgemeininfektionen.

Brucella canis kommt in Europa insbesondere in stid- bzw. osteuropaischen Landern endemisch vor
(Erontiers). In Mittel- und Nordeuropa wie auch der Schweiz festgestellte Falle betrafen in der Vergan-
genheit meist importierte Hunde, in letzter Zeit aber auch einheimische Tiere. In der Schweiz wurde 2018
ein Fall bei einem aus Deutschland importierten Riden publiziert (SAT). Der internationale Handel mit
Zuchttieren, Importe von Tieren aus Streunerpopulationen Sid- und Osteuropas sowie der illegale Han-
del mit Welpen aus schlechter Haltung ohne tierarztliche Versorgung kénnten der weiteren Ausbreitung
der Krankheit in Europa Vorschub leisten. In der Schweiz besteht fiir die canine Brucellose (B. canis) ge-
genwartig keine Meldepflicht. Trotzdem ist die Untersuchung auf B. canis bei allen verdachtigen Sympto-
men wichtig.
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https://www.efsa.europa.eu/en/events/27th-emerging-risks-exchange-network-meeting
https://www.rivm.nl/brucellose
https://www.cfsph.iastate.edu/Factsheets/pdfs/brucellosis_canis.pdf
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fvets.2019.00151/full#B61
https://sat.gstsvs.ch/de/sat/sat-artikel/archiv/2018/122018/brucella-canis-infection-in-a-young-dog-with-epididymitis-and-orchitis.html

Redaktionelle Mitteilungen <|
N

Das Radar Bulletin wird vom BLV in Zusammenarbeit mit dem Friedrich-Loeffler Institut (FLI) erstellt. Das Radar
Bulletin erscheint in der Schweiz und in Deutschland in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Die Beurteilungen der
Risiken durch die Tierseuchenereignisse und die Folgen werden landerspezifisch dargestellt. Das BLV und FLI
tragen jeweils die redaktionelle Gesamtverantwortung fiir die Ausgabe des Radar Bulletins ihres Landes.

Bei der hier vorliegenden Version handelt es sich um die Schweizer Ausgabe.

Die im Radar Bulletin verwendeten Landerbezeichnungen entsprechen den Kurzformen der Staatenbezeichnungen
gemass der Liste des Eidgendssischen Departements flr auswartige Angelegenheiten (EDA).

Frihere Ausgaben des Radar Bulletins kénnen auf der BLV-Webseite unter folgendem Link nachgelesen werden:
BLV - Radar Bulletin.

Méchten Sie kunftig benachrichtigt werden, wenn das Radar Bulletin erscheint? Hier kénnen Sie sich fir den elekt-
ronischen Newsletter ,Nutztiere“ des BLV anmelden.

Fir Ruckfragen und weitere Informationen stehen wir [hnen gerne unter radar@blv.admin.ch zur Verfigung.

ADIS-Meldungen zu den hochansteckenden Seuchen der letzten Wochen \4'

Eine Zusammenstellung der Falle der hochansteckenden Tierseuchen Al, ASP, KSP und MKS der letzten sechs
Wochen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten [Quelle: Animal Disease Information System (ADIS): enthalt alle
offiziellen Tierseuchenmeldungen der EU-Mitgliedstaaten (inkl. Andorra, Farder-Inseln, Island, Norwegen und
Schweiz) an die EU-Kommission].
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https://www.fli.de/de/startseite/
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/aussenpolitik/voelkerrecht/liste-etats_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/radar.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/newsletter-nutztiere.html
mailto:radar@blv.admin.ch
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
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Meldungen von HPAI und LPAI in ADIS in den letzten 6 Wochen
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Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz

Eine Zusammenstellung der Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen auf die
hochansteckenden Tierseuchen Afrikanische und Klassische Schweinepest (ASP bzw. KSP), Maul- und
Klauenseuche (MKS), Aviare Influenza und Newcastle Krankheit (Al/ND). Weitere Informationen zu den
Ausschlussuntersuchungen finden Sie auf der BLV-Webseite: ASP, KSP, MKS, Al und ND.

AlND Geflugel
ASP/KSP Hausschwein
. MKS Rind

MKS Schaf / Ziege

100 Kilometer
J

BLV, 25.5.2022 - mbi
Abbildung AUS_1: Geographische Verteilung der Betriebe, von welchen im Zeitraum 1. Januar 2022 bis 25. Mai
2022 Proben flir Ausschlussuntersuchungen eingesandt wurden.

Tabelle AUS_1: Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen seit dem Radar Bulletin April 2022.
Im Rahmen des Programms_PathoPig durchgefiihrte Ausschlussuntersuchungen werden in der Spalte
Einsender entsprechend gekennzeichnet.

Datum Pro-
Kanton Tierseuche benahme Einsender Tierart Anzahl Tiere Ergebnis
SG ASP/KSP 12.04.2022 PathoPig Schwein 1 | negativ
TG ASP/KSP 12.04.2022 PathoPig Schwein 2 | negativ
AG ASP/KSP 14.04.2022 PathoPig Schwein 3 | negativ
VD ASP/KSP 19.04.2022 PathoPig Schwein 3 | negativ
SG ASP/KSP 20.04.2022 PathoPig Schwein 1| negativ
SO AI/ND 20.04.2022 Tierarzt Huhn 1 | negativ
AG ASP/KSP 21.04.2022 PathoPig Schwein 2 | negativ
BE ASP/KSP 25.04.2022 PathoPig Schwein 3 | negativ
BE ASP/KSP 25.04.2022 PathoPig Schwein 3 | negativ
BE ASP/KSP 28.04.2022 PathoPig Schwein 1 | negativ
SG ASP/KSP 28.04.2022 PathoPig Schwein 1| negativ
BE AI/ND 02.05.2022 Tierarzt Huhn 1 | negativ
VD ASP/KSP 03.05.2022 Labor Schwein 1 | negativ
TG AI/ND 05.05.2022 Tierarzt Huhn 1 | negativ
BE ASP/KSP 06.05.2022 Tierarzt Schwein 2 | negativ
FR ASP/KSP 09.05.2022 PathoPig Schwein 2 | negativ
SG ASP/KSP 16.05.2022 Labor Schwein 1 | negativ
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-klassische-schweinepest-ksp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Klassische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschluss-maul-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Maul-_und_Klauenseuche_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-newcastle-disease-nd.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Newcastle_Disease_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pathopig.html

Friiherkennungsprogramm ASP Wildschwein
gsprog <|

Eine Ubersicht {iber die im Rahmen des Nationalen Friiherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersuchten
tot aufgefundenen, krank geschossenen oder verunfallten Wildschweine. Alle Untersuchungsresultate waren bis-
her negativ auf ASP. Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf der BLV-Webseite.

ASP-Untersuchungen 1.1. - 25.5.2022
Klinisch krank

Totfund

Unfallwild

oN N N

0 25 50 100 Kilometer Keine Angabe
J

BLV, 25.5.2022 - mbi
Abbildung ASP_1: Geographische Verteilung der Fundorte von Wildschweinen, von welchen im Zeitraum 1. Ja-
nuar 2022 bis 25. Mai 2022 Proben fur die Untersuchung auf ASP eingesandt wurden.
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Abbildung ASP_2: Anzahl untersuchter Funde von Wildschweinen von 1. Januar 2022 bis 25. Mai 2022 nach
Kanton.
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html

Tabelle ASP_1: Ergebnisse der im Friherkennungsprogramm ASP Wildschwein durchgefihrten Untersuchun-

gen seit dem Radar Bulletin April 2022.

Kanton Eatum Pro- Untersuchungsgrund Alterskategorie Anzahl Tiere Ergebnis
enahme
FR 26.04.2022 Klinisch krank Frischling, rot 1 | negativ
SH 02.05.2022 Totfund Frischling, gestreift 1 | negativ
FR 05.05.2022 Klinisch krank Frischling, rot 1 | negativ
TG 13.05.2022 Totfund Frischling, gestreift 1 | negativ
VD 13.05.2022 Klinisch krank Adult 1 | negativ
ZH 13.05.2022 Unfallwild Uberlaufer (subadult) 1 | negativ
FR 14.05.2022 Unfallwild Frischling, rot 1 | negativ
BL 15.05.2022 Totfund Uberlaufer (subadult) 1 | negativ
ZH 18.05.2022 Totfund Frischling, rot 1 | negativ
BE 19.05.2022 Unfallwild Frischling, gestreift 1 | negativ
VS 19.05.2022 Unfallwild Frischling, rot 1 | negativ
VS 19.05.2022 Unfallwild Frischling, rot 1 | negativ
VS 19.05.2022 Unfallwild Frischling, rot 1 | negativ
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-april-2022.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_April_2022_DE.pdf

	Radar Bulletin Mai 2022
	Zweck des Radar Bulletins:
	Definitionen der Symbole:
	Kleiner Beutenkäfer
	WNF
	Radar Bulletin Mai 2022
	Zweck des Radar Bulletins:
	Definitionen der Symbole:

